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Viertekjährk, Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer z

X 20 Silbergroſchen.

In der Expedition des Couriers,

Der Cour
Durch die K. Poſt Anffalken
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 274 Sgr.
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(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 161. Halle, Donnerstag den 13. Juli 1837.
en c reece

Deutſchland
Hannover, d. 8. Juli. So eben wird hier mit

der Geſetz Sammlung fur das Königreich Hanno
ver“ nachſtehendes überaus wichtige Patent, das
Ableben Sr. Majeſtät des Königs Wilhelm IV. und
den Antritt der Regierung Sr. Majeſtät des Königs
Ernſt Auguſt betreffend, ausgegeben
„Ernſt Auguſt, von Gottes Gnaden König von

Hannover, Koööniglicher Prinz von Großbritannien
und Jrland, Herzog von Cumberland, Herzog zu
Braunſchweig und Lüneburg c. c.

„Dem Allmächtigen hat es gefallen, Unſers
im Leben hochverehrten Herrn Bruders Majeſtat, den
weiland Allerdurchlauchtigſten, Großmachtigſten Für
ſten und Herrn, Herrn Wilhelm den Vierten, König
des vereinigten Reichs Großbritannien und Jrlandec.,
auch König von Hannover, Herzog zu Braunſchweig
und Luneburg 2c., am 20. vorigen Monats aus dieſer
Zeitlichkeit abzurufen, und dadurch Uns, Unſer Koönig-
liches Haus und alle getreuen Unterthanen in die tiefſte
Trauer zu verſetzen.“

„Wie nun, kraft des in Unſerem Königlichen Hauſe
beſtehenden Erſtgeburts-Rechtes, Uns die Nachfolge
in der Regierung Unſeres Köönigreichs Hannover an
gefallen iſt, und Wir ſolche durch Zueignung aller da
mit verbundenen Uns angeſtammten Rechte und Zu-
ſtändigkeiten auch bereits angetreten haben, ſo geben
Wir ſolches hierdurch gnadigſt zu erkennen, und ver
trauen mit voller Zuverſicht zu allen Unſeren König
lichen, geiſtlichen und weltlichen Dienern, Vaſallen,
Landſaſſen und Unterthanen, daß ſie Uns die ſchuldige
Dienſtpflicht, Treue und Gehorſam leiſten, und mit
anhänglicher Liebe Uns jederzeit ergeben ſein werden.“

Dahingegen verſichern Wir ſie insgeſammt Unſe
rer Königlichen Huld und Gnade und Unſeres landes-
herrlichen Schutzes und werden ſtets es das Ziel Un
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ſerer angelegentlichſten Wunſche und Beſtrebungen ſein
laſſen, das Glück und die Wohlfahrt der von der
göttlichen Vorſehung Uns anvertrauten Unterthanen
auf jede mögliche Weiſe landesväterlich zu fördern.

„Jndem dieſes das Ziel Unſerer Beſtrebungen iſt,
haben Wir die Ueberzeugung gewinnen muſſen, daß in
vielen Punkten das Staats Grundgeſetz Unſeren nur
auf die Förderung des Wohls Unſerer getreuen Unter
thanen gerichteten Wunſchen nicht entſpreche. Ent-
ſchloſſen, Unſerem getreuen Volke Unſere Anſichten
uüber dieſen hochwichtigen Gegenſtand ſofort offen dar
zulegen, ſtehen Wir nicht an, zu erklaren, daß Wir
in dem, weder in formeller, noch materieller Hinſicht,
Uns bindenden Staats Grundgeſetze eine hinreichende
Gewaähr für das dauernde Glück Unſerer getreuen Un-
terthanen, deren Wohl, nach den von der goöttlichen
Vorſehung Uns dazu auferlegten Pflichten, möglichſt
zu fördern, Unſer unabläſſiges Beſtreben ſein wird,
nicht finden können. Jnzwiſchen iſt es fern von Uns,
Unſere Königliche Entſchließung uüber dieſen hochwich-
tigen Gegenſtand vor der ſorgfältigſten Prufung aller
e in Betracht zu ziehenden Verhältniſſe, zu faſ
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„Es iſt vielmehr Unſer Königlicher Wille, der
Frage, ob und in wiefern eine Abanderung oder Mo-
difikation des Staats Grundgeſetzes werde eintreten
müſſen oder ob die Verfaſſung auf diejenige, die bis
zur Erlaſſung des Staats Grundgeſetzes beſtanden,
zuruckzufuhren ſei, die ſorgfältigſte Erwägung widmen
zu laſſen, worauf Wir die allgemeinen Stände beru
fen werden, um ihnen unſere Königliche Entſchließung
zu eröffnen. Unſere getreuen Unterthanen haben in
den Verhältniſſen der alten angeerbten Landesverfaſ
ſung ehemals ihr Glück und ihre Zufriedenheit gefun-
den ein von Generation zu Generation fortgeerbtes
Band der Ergebenheit und Treue und des Zutrauens
zu ihrem Landesherrn beförderte das Glück des Regen



ten, wie das Wohl der Unterthanen. Wir wünſchen
ſehnlich, ein ſolches glückliches Verhältniß zu begrün
den.

Wir haben von Unſeren auf das StaatsGrund-
geſetz verpflichteten Staats und Kabinets Miniſtern
die Kontraſignatur des gegenwärtigen Regierungs
Antritts-Patents nicht verlangt, ſondern daſſelbe nur
von Unſerem Staats und Kabinets Miniſter von
Scheele, welcher von Uns, mit Weglaſſung der Ver
pflichtung auf das Staats Grundgeſetz, in Eid und
Pflicht genommen worden, kontraſigniren laſſen. Wir
vertrauen zur alten Liebe und Treue des Hannover
ſchen Volkes zu ſeinem Regenten, daß alle Unſere ge
liebten Unterthanen mit Ruhe und mit vollem Zu-
trauen zu Unſeren wohlmeinenden Abſichten Unſere
Prüfung des obgedachten Gegenſtandes erwarten und
ſich überzeugt halten werden, daß Wir ihre Wohlfahrt
auch in dieſer Unſerer Prüfung ſuchen.

Wir wollen zugleich daß bis zu Unſerer weite
ren Verordnung Alles in Unſerem Königreiche Hanno
ver in dem bieherigen Gange verbleibe, und befehlen,
daß dieſe Unſere Proklamation an allen öffentlichen
Orten angeſchlagen werde und zwei Menate hindurch
affigirt bleibe, ſodann aber, nach erfolgter Refixion,
unter hinzugefügter Beſcheinigung ihrer auf vorſtehen
de Art geſchehenen Publikation, an Unſer Kabinets
Miniſterium wieder eingeſandt werde.

Hannover, den 5. Juli 1837.
(L. 8S.) Ernſt Auguſt.

G. v. Scheele.“

Schweiz
Am 3. Juli fand zu Luzern unter den üblichen

Feierlichkeiten, nachdem die Geſandten der eidgenoööſſi
ſchen Kantone dem Gottesdienſt in den betreffenden
Kirchen beigewohnt, die Eröffnung der diesjährigen
Tagſatzung Statt. Die erſte Sitzung begann mit
einer paſſenden Anrede des Praſidenten Am Rhyn,
worauf die Eidesleiſtung und Anerkennung der Kredi-
tive vorgenommen wurde, bei welchem Anlaß eine
Proteſtation des katholiſchen Rathes von Glarus ge-
gen die Wahl des zweiten Geſandten dieſes Standes
und gegen einſeitige Berathung der Jnſtruktionen ver
leſen wurde. Nach langer Diskuſſion wurde das Kre
ditiv allgemein anerkannt, da, wie Baſel Stadt be-
merkte, die Bedingung ſtill ſchweigend verſtanden ſei,
daß die Verwahrung des katholiſchen Raths bei Be
handlung der Garantie der Glarner Verfaſſung zur
Sprache komme. Sodann wurde Dr. Gonzenbach
mit 20 Stimmen wiederum für 2 Jahre (1838 und
1839) zum eidgenöſſiſchen Staatsſchreiber erwahlt,
und der Bericht über das eidgenöſſiſche Archiv ange-
hört und verdankt. Am 4. war Berathung uüber die
neue eidgen. Militairorganiſation, welche noch immer
keine Mehrheit von Stimmen fur ſich vereinigen konnte.
Es wurde beſchloſſen die Berathung über dieſen Ge
genſtand auszuſetzen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Juli. Die Königin beſchäftigt

ſich ſehr thätig mit den Staats Angelegenheiten und

ertheilt den Miniſtern faſt zu jeder Stunde Audſenzen.
Die Garten von Kenſington find fortwährend mit
Neugierigen, beſonders Frauen, angefüllt, welche
die Königin ſehen wollen. Sie fährt gewöhnlich in
Begleitung ihrer Mutter, ſo wie der Prinzeſſin von
Leiningen und der Baroneſſe von Lehſen. Gleich beim
erſten Cercle ſoll die Königin eine Creirung von ſechs
Pairs vornehmen wollen darunter nennt man die
Grafen von Liſtowell und Lord Roſemore.

Vermiſchtes.
Vom Genfer See, d. 30. Juni wird ge

ſchrieben Wer ſich müde geſehen und geleſen hätte an
den Verſailler und Pariſer Vermählungsfeierlichkeiten,
dem würde geſtern das Rouſſeagu- Feſt in Genf ge-
müüthlichere Freude gewährt haben. Funfzehnhundert
Kinder aus allen Ständen zogen da geputzt in Reih'“
und Glied vor Rouſſeau's ehemaliges, blumenbekränz-
tes Wohnhaus dann auf die reizende RouſſeausJn-

ſel in der Rhone, nahmen vor der bronzenen Statue
des gefeierten Mannes ihre Hüte ab, warfen ihr die
mitgebrachten Blumenſtrauße und Kraänze zu, und
umſchlangen ſie mit Guirlanden ihre Fahnen trugen
die Jnſchrift: à Pauteur de Emile. Knaben eroööff
neten den Zug dann kamen die Mädchen, und zuletzt
wieder Knaben. Auf der Jnſel wurden unter der
Statue von einem trefflichen Muſikchor Rouſſeau's
Lieblingslieder und Kompoſitionen ausgeführt. Dann
zogen die Kinder durch die Hauptſtraßen der untern
Stadt nach der Baſtion Bourgeois, wo ſie gaſtlich be
wirthet wurden, worauf das Tanzen und Springen
bis gegen Abend dauerte. Ein hübſches Feuerwerk in
der Nähe der Jnſel beſchloß das ſinnige Feſt, das mit
lauter Heiterkeit und mit dem vollſten Anſtande be
gangen und überdies von dem ſchönſten Wetter begün
ſtigt wurde. Die Straße J. J. Rouſſeau, wo er als
Knabe wohnte, und beſonders ſein Vaterhaus, wa
ren am Tage feſtlich mit Blumen geſchmuckt und Abends
erleuchtet. Kein Mißton trübte das ſchöne Feſt an
ſchöner Stelle bei dem die Freude der Mutter und
Vater nicht geringer war, als die der Kinder.

Jn London macht gegenwärtig ein Prozeß
zwiſchen den Erben des Kapt. Nesbitt und ſeinem
Schneider Hrn. Burchardt, großes Aufſehen. Der
Kapt. hatte, bei einem Einkommen von 646 Pfd.
(das Pfd. St. zu 7 Thlr. gerechnet, macht ungefähr
4522 Thlr.), und einer Penſion von 500 Pfd. (3500
Thlr.), die ihm ſeine Vormünder zahlten und ſeinem
Solde von 146 Pfd. (1022 Thlr beſtehend, fol
gende Ausgaben beſtritten eine Wohnung bei ſeinem
Schneider, fur die er jährlich 400 Pfd. (2800 Thlr.)
bezahlte, allein fur Holsbinden und ſeidene Strüm
pfe gebraucht 103 Pfd. 2 Sch. (721 Thlr.), für
32 weiße Weſten 54 Pfd. (378 Thlr. für 88 Fracks
442 Pfd. 5 Sch. (3094 Thlr.), fur 162 bunte We-
ſten 316 Pfd. 2 Sch. (2212 Thlr.), für 79 Paar
lange und kurze Beinkleider 68 Pfd. 2 Sch. (476 Thlr.),
fur 6 Schlafröcke 77 Pfd. 2 Sch. (539 Thlr.), für
3 Shawls 149 Pfd. 10 Sch. (1043 Thlr.), fur 38
Halsbinden von Genueſer Sammet 54 Pfd. 14 Sch.
(378 Thlr. und für Ausbeſſerungen 46 Pfd.
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16 Sch. (322. Tblr.), ſo daß es alſo ſcheint, daß der
Kapitain ſein Einkommen auf keine unbedeutende Weiſe
überſchritten hatte. Der Gerichtéhof hat den ehrli
chen Schneider in Bezug auf die mäßigen Preiſe,
welche er dem Kapitain angeſetzt, ſo wie darauf, daß
er ſie einem Minderjahrigen, und als vollkommen
überflüſſig, geliefert, mit ſeiner Klage abgewieſen
und in die Koſten verurtheilt.

Das neue Dampfſchiff auf dem Genfer See,
der Adler, hat durch ſeine ungewöhnliche Lange, in
der ihm kein Dampfſchiff auf europäiſchen Flüſſen oder
Seen gleichkommen ſoll, eine ſolche Schnelligkeit,
daß es bei ſeiner erſten Fahrt den 18ſtündigen Weg
zwiſchen Genf und Vevay in 3 Stunden 36 Minuten
zurücklegte.

Jn Genf iſt jetzt eine topographiſche Arbeit
von ſeltener Genauigkeit zu verkaufen, nämlich ein
16 Fus langes und 12 Fuß breites Relief der gan
zen Schweiz mit all ihren Einzelnheiten in der Natur-
geſtaltung des Landes durch Alpenzuge, einzelne Berge,
Seen, Flöſſe, Straßen, Wege, Fuß und Berg-
pfade, Wölder und Felſen. Mit gleicher Genauig-
keit ſind Alpenhütten, Weiler, Doörfer und Städte
dargeſtellt. Dies Relief, von dem der Kunſtler (To
pograph Gaudin) ein aähnliches fur das franzoſiſche
Kriegsminiſterium verfertigt hat, enthält die ganze
Schweiz nach allen ihren Richtungen und einen klei-
nen Theil der anliegenden Länder, zuſammen 2750
Lieues. Fur ein deutſches Kabinet oder Muſeum wäre
dies eine gute Acquiſition.

reren S Z2
Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die geſtern Abends um 11 Uhr erfolgte gluckliche
Entbindung meiner lieben Frau, Friederike geb.
Joſſa, von einem geſunden Sohne beehrt ſich erge
benſt anzuzeigen

Schortau bei Merſeburg, den 10. Juli 1837.
Böörner, Paſtor.

(Verſpätet.)
27 2

Den ehrwurdigen Leitern und Pflegern der Anſtalt
fur Geiſteekranke zu Halle, welche unſerm lieben, nun
entſchlafenen Sohn und Bruder, dem Stuldl, theol.
Anton Freiesleben, ihre wahrhaft väterliche Sorg-
falt widmeten, ſo wie allen edlen, gefuühlvollen Herzen
daſelbſt, deren eiquickende Theilnahme und Troſt wir
bei einem zweimaligen Beſuche des Unglucklichen erfuh
ren, fuhlen wir uns zu herziichem, wehmuüthigem Dank
verpflichtet.

Lauſa, den 1. Juli 1837.
Der Königl. Preuß. Förſter Freiesleben,

nedſt Gattin
und deſſen Bruder Moriz Freiesleben

als Tiefgebeugte.

Bei unſerer Abreiſe von Halle nach Schraplau
ſagen wir unſern werthen Bekannten und ſchätzbaren

Freunden ein herzliches Lebewohl und empfehlen uns
Jhrem fernern Wohlwollen.

Halle, den 11. Juli 1837.
Der Kaufmann Rudolph

nebſt Frau.

Bekanntmachungen.
Diejenigen Herren Aerzte, welche im Jahre 1836
Kinder aus dem Saalkreiſe geimpft und die im Amts
blatte de 18338. Seite 115. vorgeſchriebene Ueberſicht
über die Zahl der Geimpften mir noch nicht eingereicht
haben, erſuche ich hierdurch, dieſe Ueberſicht ſchleunigſt
an mich einzuſenden, damit ich die General Ueberſicht
der Königl. Regierung einreichen kann.

Halle, den 9., Juli 1837.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-
pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge-
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchieunigey
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Polizei Commiſſar Fromm in
Berlin. 2) An Hrn. Dr. Schlüütte zu Ber
lin. 3) An den Tiſchlergeſellen Müller zu
Braunſchweig. 4) An Hry. Bettmann zu
Brehna 5) An Hrn. Dr. Herrmann zu Ham
burg. 6) An die Wittwe Jacob zu Lieben-
werda. 7) An Fräul. Jettel zu Leipzig. 8) An
Hrn. Kaufm. Kuhlau zu Leipzig. 9) An den
Tiſchlermſtr. Kranich zu Merſeburg. 10) An
Gottfr. Dammann zu Naumburg. 11) An
Hrn. Schwarzenhorn zu Potsdam. 12) An
Hrn. Stadtrichter Steindorf zu Retzig. 13) An
Hrn. Fr. Kunicke zu Rammelburg. 14) An
Hrn. Referendar Gremmler zu Zahna

Halle, den 10. Juli 1837.
Königl. Poſtamkt.

Bekanntmachung.
1500 Thlr. in Golde gegen 4 proCt. Zinſen und

pupillariſche Sicherheit, ſind von mir als Curator eines
Jwmbecillen auszuleihen.

Halle, den 9. Juli 1837.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Fiebiger.
m a Heu- Verkauf.

Freitags den 14. Juii, Vormittags von 9 bis 10
Uhr, ſollen auf der Wieſe Hohenweiden bei Pla
neng mehrere Fuder Heu meiſtbietend verkauft werden.

Rothes und weißes Birkenwaſſer, die Flaſche
11 Sgr. 3 Pf. incl. Flaſche, bei

Theodor Brodkorb in Cönnern.
Wer eine Montags den 10. Juli gegen Abend ver

loren gegangene goldene Buſennadel mit eigem Amethyſt
gefunden hat, wird gebeten, ſie bei Hrn. Thielike
in der Brüderſtraße No. 207. abzugeben.

Meine Niederlaſſung zu Gerbſtedt als prakti-
ſcher Arzt, Wundarzt und Geburtsheffer zeige ich hier

mit an. Dr. Sander.



zu verkaufen durch den Actuarius

Die der Gemeinde Drobitz gehörigen diesjähri-
gen Pflaumen ſollen Sonnabend den 15. Juli, Nach
mittags um 4 Uhr, im Wirthehauſe meiſtbietend ver
pachtet werden. Desgleichen ſollen 8 Stuck fette
Schweine zugleich mit verlicitirt werden.

Der Schuhe Schmidt.
„Berliniſche Lebens-Verſicherungs- Ge

ſellſchaft.
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß des betreffen

den Publikums, daß die Geſchäfte unſeres zeitherigen
Agenten in Wettin, Herrn Joſeph Richter, von
heute ab auf des Herrn

Chr. Schreiber's Wwe in Wettin
übergegangen ſind welche nicht nur wegen der bis jetzt
geſchloſſenen Verſicherungen das Nöthige veranlaſſen,
ſondern auch die ferneren Verſicherungs Anträge an
nehmen wird.

Berlin, den 4. Juli 1837.
Direction der Berl. Lebens Verſich. Geſellſchaft.

C. W. Broſe, C. G. Brüſtlein, Z. Friebe;
F. G. v. Halle, Directoren. Lobeck, Gen Agent.

Der zu Schleiz ſtatt gehatte große Brand, wel
cher unſtreitig die Zweckmäßigkeit, ſein Eigenthum ge
gen Feuerſchaden zu verſichern, von neuem eindringlich
machen wird, giebt dem Unterzeichneten Veranlaſſung,
ſich als Agenten der Aachener und Münchener
Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft zu em-
pfehlen.

Halle, den 11. Juli 1837.
G. W. Gärktner,

große Ulrichſtraße No. 70.
Eine wenig gebrauchte Chaiſe, einſpannig zu fah

ren iſt Barfußerſtraße No. 92. zu verkaufen.
8000, 5000, 3600, 1200, 450 Thlr. ſind aus

zuleihen, und ein Rittergut bei Halle für 70 000 Thlr.
Dancker in

Halle No. 505, den 3 Schwanen uber.
Jm Hauſe No. 556. am alten Marke iſt die obere

Etage, beſtehend in 1 Stube, 1 Kammer, Kuche,
Vorſaal, Feuerungsgelaß und Mitgebrauch des Bodens
und Kellers von jetzt ab zu vermiethen und Michaelis
zu beziehen. Das Nähere hierüber in No. 557. parterre.

Von der beſten Sorte engliſcher Schmiedeſteinkoh-
len erhielt und verkauft zu dem billigſten Preiſe

A. Voigt in Als leben.
Gebruder Strauß Optiker aus Aachen,

machen einem hieſigen und auswartigen verehrungs-
würdigen Publikum die Anzeige, daß ſie noch bis den
15. d., bis Nachmittags 4 Uhr im Gaſthof zur Stadt
Zürch in Halle zu ſprechen ſind, und erſuchen dieje-
nigen Perſonen welche noch an Augenſchwäche lelden,
und die noch von unſern Walleſtonſchen Conſervaätions-
brillen Gebrauch machen wollen, uns doch baldigſt
mit ihrem gütigen Beſuch zu beehren.
ſind eingerichtet fur kurz, weit und ſchwachſichtige
Augen, und erhalten nicht allein die Augen, ſondern
auch die ſchwächſten Augen werden durch den Sebrauch
dieſer Gläſer geſtärkt.
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Sauerkirſchen-Einkauf.
Ich kaufe auch dieſes Jahr wieder ſaure Kirſchen

zur Ablieferung hier zur Stelle, wie auch in Edde
ritz bei Gröbzig, und zahle den höchſten Preis.

Theodor Brodkorb in Cöönnern,
vor dem Halliſchen Thore.

dAlle Sonntag Montag und Mittwoch iſt Tany
vergnüzen in Stadt Halle zu Paſſendorf, wozu
ergebenſt einladet

Bernſtein.
Es iſt veränderungshalber ein Backhaus in einer

belebten Stroße zu verpachten und kayn, wenn es ge
wünſcht wird, ſogleich bezogen werden. Näheres in
No. 211, kleine Steinſtraße.

So eben iſt bei uns angekommen:

Allgemeines Landrecht für die Preußi-hen Staaten. Jn Verbindung mit
en ergänzenden Verordnungen, her-

ausgeg. von A. J. Mannkopff. 2r
und Ar Band. gr. 8. Preis 4 Thir. 15 Sgr.
netto.

Halle, den 12, Juli 1837.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Während des diesjährigen Freiſchießens, in den Ta
gen vom 16. bis 20. dieſes Monats werde ich in mei-
nem Salon zu jeder Zeit Speiſen nach der Charte ver
abreichen, und es mir beſonders angelegen ſein laſſen,
den mich beehrenden Gäſten den Aufenthalt in meinem
Lokale ſo angenehm als möglich zu machen.

Alsleben, den 10. Juli 1837.
Bernhard Schröder,

Gaſitgeber zur Poſt.

Fonds- und Geld Cours.
J

Berlin i Cour. nd. 11. Juli 18 7. c Br. G. i Br. G.
St. Schuldſch. 1024 1024 Kur- u. Nm. do. 100
Pr. Engl. Ob. 3504 101 100 do. do. do. 83 973 97
Pr.Sch.d Seeh. 634 624 Schlefiſche do 4 106
Km. Ob. m. l. C. 1023 rückſt. C. d. Km. 386
Nm. Jnt. Sch. do 1058 1024 do. do. d. Nm 86
Berl. Stadt-Ob.4 103 1023 Zinsſch. d. Km. 86
Königsb. do. 4 do. do d. Nm. I 86Elbing. do. 41 WSold al marco s 214
Danz. do. inTh. 45 Neue Duk. 1823hWeſtpr. Pfob. A 4 1033 Friedriched'or 185 15Gr. Hz. Poſ. do à 108 And. Goldmün-
Oſtpr. Phandbr. 1(1035 zen à s Thlr. 13 123Pomm Pfandbr. 4 1105 105 Disconto S 43 33

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 11. Juli.
Weizen 1 thl. 10 ſgr. pf. bis 1thl. 13 gr. 9pf,

Roggen 2 6 T„Gerſte wen 23 9 9 2 3 25 2
Hafer 17 6 21 3Dieſe Släſer Magdeburg, den 10. Juli. (Nach Wispeln,)

Weizen 33 3634 thl, Gerſte 204 22 thl,
Roggen 28 305 Hafer 154 175

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 10. Juli 40 Zoll unter 0.
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